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St. ©alien gtpeite Beilage 311 Hr. 2\ der Sd?n?ei3er grauen=§eitung. 17. 3uttt 1906

Brief au» ïrer feintât.
Sie fafj am ftenfterranö im SOlorgenlidjt
Unb ftarrte in ba§ aufgefdjlagne 93ud) ;
®ie gdlen jäfilte jie unb roujlt' e§ nid)t,
9lrf) roeitfjin, roeitljtn ber ©ebanten fjlug
9Ba§ finb fo ängftlic^ iijre näcfjt'gen SEräume?
2Ba§ fdjeint bie ©onne burd) fo übe SRäume?
— Slud) Ijeute tarn fein Sörief, aud) Ijeute nid)t.

Seit 333ocf)en roecfte fie ber Sampe ©djein,
©at bebenb an ber ©liege fie gelaufd)t;
Sßenn plöfclid) am ©emäuer fnacft ber ©djrein,
(Sin genfterlaben auf im SBBinbe raufdjt —
©§ fommt, el naf)t, bie Sorgen finb geenbet!
Sie f)at gefragt, fie bat fid) abgeroenbet
Unb fd)lob fid) bann in ibire Hammer ein.

Hein Seben§jeid)en oon ber liebften ©anb,
5)on jener, bie fie forglid) bat gelenft,
9ll§ fie jum erftenmal jum feften ©tanb
®ie jarten Hinberfüfidjen bat gefenft;
93erfprengter Kröpfen oon ber Quelle fRanbe,
©arrt fie oetgebeni in bem fremben Sanbe;
®ie ïage fdjleidjen bin, bie 2Bod)e fdjraanb.

2Baé ibre rege ijîbantafie geroecft?
9(d), eine Seidje fab bie ©eimat fd)t>n.
Seit fie ben unbebad)ten fjufe geftrecft
9Iuf fremben ©runb unb tjörte fremben £on;
©ie füfste fdjeibenb junge, frifdje SBangen,
®ie jebt oon tiefer ©rabe§nad)t umfangen;
3ft'§ ÜSunber, bafj fie tötlid) aufgefdjredt?

ign ïraumen fteigt ba§ Hranfenbett empor,
Unb güge bämniern rcie in halber 9îad)t;
2Ber ift's? ©ie roeifi e§ nid)t unb fpanut ba§ Dljr,
©ie bord)t mit ibrer ganzen ©eele 9Jîad)t.
®ann fäbrt fie plö^tict) auf im 98inbe§raufdjen
Unb glaubt bem matten ©tbbnen noch ju lauften
Unb fann erft fpät begreifen, bafj fie macht.

®od) fieb, bort fliegt fie übern glatten glur,
3bt aufgelöfte§ ©aar umfliegt fie runb,
Unb jitternb ruft fie mit be§ SCBetnenë ©pur:
„®in SSrief, ein 93rief, bie Stutter ift gejunb!"
Unb ibre ibränen ftürjen rcie jroei Quellen,
®ie überooH au§ ibren Ufern fdjroeHen;
9ld), eine Stutter bat man einmal nur!

Annette 2>roftc=$iil3§of.

(Sin Sdiirm-Xèiliinlïitut.
3)n Sonbon ift gegenroärtig eine ©efellfcfjaft im

©ntfteben begriffen, bie ben groect oerfolgt, „©djirtm
bebürftigen" au§ ber SSerlegenbeit $u tjelfen. ®n allen
©tabtteilen roerben in SKeftaurantä, Qigarrentaben unb
anberen geeigneten ©efdjäften Filialen errietet, in
roeldjen bie 9lbonnenten gegen SBorjeigung ibrer Harte
im S8ebarf§faüe einen ©d)irm erhalten, ben fie nad)
SSenuhung in einer anberen filiale roieber abgeben
ïbnnen. Qeber 9lbonnent tann fo oiele ©ihirme ent=

leiben, rcie er roiH, oorauSgefeht natürlid), ba| er bie
entliehenen ©djirme immer abgeliefert bat. ®ie
©djirme finb natürlich nicht mit toftbaren ©riffen
oerfehen ober au§ ©eibe, fonbern fie foHen nur au§
ber SSerlegenheit Reifen, unb U)r ^ßrei§ rcirb taum ben

9lbonnement§prei§ erreichen, ber auf 6 grauten für
bag ganfte gahr feftgefeht rcetben foil.

Hurj oor gntrafttreten be§ neuen golltarifg tonnte
noch ein tleiner 9teft oon bem rafd) fo beliebt ge*
roorbenen 9tailänber=9Sienenhonig(@ommerernte, braun)
berübergenominen roerben. SSertauflid) jum alten ißreig
oon gr. 7.40 bie 8 ipfunbbüdjfe, ßotl, ißorto, SSer=

pactung, ©pefen unb eine fdjöne, fehr folibe 93led)=
büdjfe — alleg inbegriffen. 9luf Verlangen rcirb gegen
tadjnahme be§ 93etrageg fofort ©enbung gemacht.
Offerten beförbert bie (Sppebition. [4098

(Ein anoeneDmes üeittt auf feüeitsmt.
9lelterer, aud) pflegebebürftiger ©err ober ®ame,

bie fid) gegen bie SBechfelfüHe be§ Sebeng fichera
unb ihr ®afein möglichft forgenfrei unb angenehm ge=

ftalten wollen, finben ein bauernbeg unb behaglidjeg
©eim, bag gerne lieb geworbene ©eroohntjeiten unb
Snfprüdje berüc£fid)tigt. @§ rcirb eine auggefucht forg=
fältige Hüihe geführt unb in roohlthuenber Umforgung
bag Sefte geleiftet. 93orjüglid)e ©etegenbeit für allein=
ftebenbe ifîerfonen ober für Slngebürige, bie ein liebeg
Sßerroanbteg auf Sebengjeit aufg befte oerforgt roiffen
möchten. 9lHe roünfd)baren ©arantien finb geboten,
©ehr fdjöneg, tonifortabel eingerichtetes ©aug mit
großem ©arten in einem SBesirtöhauptftäbtchen ber
SJÎittelf^roeij. 9teichlid)e unb oielfeitige geiftige 9ln=

regung im. ©aufe. ©elegenbeit jur 9lugübung oon
Siebbabereien. ©ute tlimatifche 9Serbältniffe. Sefte
Steferenjen. ©efX. 9lnfragen unter ©bifîre L4389 roerben
fofort beantroortet. [4389
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Kautschukstempel.
1—3-zeilige Stempel 0.80
Ovale Stempel 1.50

Komplette kleine Druckerei
Patent, „Perfekt" genannt,
mit 200 Buchstaben und
Ziffern 4.—

Illustrierte Preisliste gratis und franco.

A. Niederhäuser
Grenchen. [4095

4

Spargeln und Srdbeeren
nur extra, 2l/2 kg Fr. 3-20,% 5 kg Fr. 6 —

(H 23819 L) franko. [4375

Felley Em,, Handelspartner,Saxon (Wallis).

In ruhiger, staubfreier Lage am See mit schattigem Garten und prachtvoller

Aussicht auf die Alpen. — Seebadanstalt und warme Bäder. —

Elektr. Licht. — Telephon. — Autogarage. — Vorzügliche Küche und
Keller. Massige Pensions- und Passanten-Preise.
4328] O. Baerlocher, Besitzer.
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W Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig von vielen Aerzten erprobten

Kaisers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch
gleichkommt. Kaisers Kindermehl gibt Kraft und Knochen, es besitzt bei grösster
Leichtverdaulichkeit höchste Nährkraft. Erbrechen, Diarrhoe und
Darmerkrankungen werden bei Verabreichung von Kaisers Kindermehl verhütet und
geheilt. Ueber ähnliche Heilerfolge mehr wie 100 Dankschreiben von Hebammen

few

à

Kaiser»
ixindermehl

Die grosse Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. 1/i Kilo-
Dosen 65 Cts., V2 Kilo-Dosen Fr. 1.20. Zu haben in den Apotheken
und besseren Kolonialwarenhandlungen, wo nicht, wende man sich
direkt an [4011

Fr. Kaiser, St. Margrethen (Kt. St. Gallen). t••

I sämtliche, selbt die veraltetsten und eingewurzeltsten Brüche heilt rasch, dauernd J
Iund brieflich ohne Berufsstörung mit unschädlichen [4109 w

Indischen Pflanzen- und Kräutermitteln 1

Garantierte Bruch-Heilung!

I Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt. I
J Tausende Dankschr. v. Geheilton z. Einsicht. Verl. Sie Gratis-Broschürc geg. Eins. v. 50 Cts. in Marken f. Rückporto. J

Singers Aleuronat - Bis¬

cuits (Kraft-Eiweiss-Biscuits).
Nahrhafter wie Fleisch.

Viermal so nahrhaft wie gewöhnliche
Biscuits.

Wissenschaftlich begutachtet
und empfohlen. VU [4182

Singers Feinste Basler
Leckerli in eleganten

Packungen für Geschenkzwecke offen aufs
Gewicht, als Tafeldessert.

Singers Roulettes à la
vanille et au chocolate

(Feinste Hohlhüppen)
in hübschen Blechbüchsen à 50 Stück.

- Hochfeine Qualität. —.
Singers Eier- und Milch-

EiernUdeln, genau herge-
gestellt, wie von der Hausfrau.

00 Nur 1 Minute Kochzeit.

0W" Wo unsere Spezialitäten nicht zu
finden, wende man sich direkt an die

Schw. Bretzel- $ Zwiebackfabrik
Ch. Singer, Basel.

TBr 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Sprenger-Bernet, St. Galkit
„Pilgerhof ' tZa G 406) Fabrik:

48 Kengasse 48 Konkordlastr. 3
Telephon! |4219

«
N—

Ffl C
1 I?
» »
N«
«
9

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. i?. Juni

Der Brief aus der Heimal.
Sie saß am Fensterrand im Morgenlicht
Und starrte in das aufgeschlagne Buch;
Die Zeilen zählte sie und wußt' es nicht.
Ach weithin, weithin der Gedanken Flug!
Was sind so ängstlich ihre nächt'gen Träume?
Was scheint die Sonne durch so öde Räume?
-- Auch heute kam kein Brief, auch heute nicht.

Seit Wochen weckte sie der Lampe Schein.
Hat bebend an der Stiege sie gelauscht;
Wenn plötzlich am Gemäuer knackt der Schrein,
Ein Fensterladen auf im Winde rauscht —
Es kommt, es naht, die Sorgen sind geendet!
Sie hat gefragt, sie hat sich abgewendet
Und schloß sich dann in ihre Kammer ein.

Kein Lebenszeichen von der liebsten Hand,
Von jener, die sie sorglich hat gelenkt.
Als sie zum erstenmal zum festen Stand
Die zarten Kinderfüßchen hat gesenkt;
Versprengter Tropfen von der Quelle Rande,
Harrt sie vergebens in dem fremden Lande;
Die Tage schleichen hin, die Woche schwand.

Was ihre rege Phantasie geweckt?
Ach, eine Leiche sah die Heimat schon.
Seit sie den unbedachten Fuß gestreckt
Auf fremden Grund und hörte fremden Ton;
Sie küßte scheidend junge, frische Wangen,
Die jetzt von tiefer Grabesnacht umfangen;
Ist's Wunder, daß sie tötlich aufgeschreckt?

In Träumen steigt das Krankenbett empor.
Und Züge dämmern wie in halber Nacht;
Wer ist's? Sie weiß es nicht und spannt das Ohr,
Sie horcht mit ihrer ganzen Seele Macht.
Dann fährt sie plötzlich auf im Windesrauschen
Und glaubt dem matten Stöhnen noch zu lauschen
Und kann erst spät begreifen, daß sie wacht.

Doch sieh, dort fliegt sie übern glatten Flur,
Ihr aufgelöstes Haar umfließt sie rund,
Und zitternd ruft sie mit des Weinens Spur:
„Ein Brief, ein Brief, die Mutter ist gesund!"
Und ihre Thränen stürzen wie zwei Quellen,
Die übervoll aus ihren Ufern schwellen;
Ach, eine Mutter hat man einmal nur!

Annette Drostc-Hülshof.

Ein Schirm-Leihinstikut.
In London ist gegenwärtig eine Gesellschaft im

Entstehen begriffen, die den Zweck verfolgt, „Schirm-
bedürftigen" aus der Verlegenheit zu helfen. In allen
Stadtteilen werden in Restaurants, Zigarrenläden und
anderen geeigneten Geschäften Filialen errichtet, in
welchen die Abonnenten gegen Vorzeigung ihrer Karte
im Bedarfsfalle einen Schirm erhalten, den sie nach
Benutzung in einer anderen Filiale wieder abgeben
können. Jeder Abonnent kann so viele Schirme
entleihen, wie er will, vorausgesetzt natürlich, daß er die
entliehenen Schirme immer abgeliefert hat. Die
Schirme sind natürlich nicht mit kostbaren Griffen
versehen oder aus Seide, sondern sie sollen nur aus
der Verlegenheit helfen, und ihr Preis wird kaum den

Abonnementspreis erreichen, der auf 6 Franken für
das ganze Jahr festgesetzt werden soll.

Kurz vor Inkrafttreten des neuen Zolltarifs konnte
noch ein kleiner Rest von dem rasch so beliebt
gewordenen Mailänder-Bienenhonig(Sommerernte, braun)
herübergenommen werden. Verkäuflich zum alten Preis
von Fr. 7.4i) die 8 Pfundbüchse, Zoll, Porto,
Verpackung, Spesen und eine schöne, sehr solide Blechbüchse

— alles inbegriffen. Auf Verlangen wird gegen
Nachnahme des Betrages sofort Sendung gemacht.
Offerten befördert die Expedition. s4093

Elll Wtllevmg Mm lllls Wenszeit.
Aelterer, auch pflegebedürftiger Herr oder Dame,

die sich gegen die Wechfelfälle des Lebens sichern
und ihr Dasein möglichst sorgenfrei und angenehm
gestalten wollen, finden ein dauerndes und behagliches
Heim, das gerne lieb gewordene Gewohnheiten und
Ansprüche berücksichtigt. Es wird eine ausgesucht
sorgfältige Küche geführt und in wohlthuender Umsorgung
das Beste geleistet. Vorzügliche Gelegenheit für
alleinstehende Personen oder für Angehörige, die ein liebes
Verwandtes auf Lebenszeit aufs beste versorgt wissen
möchten. Alle wünschbaren Garantien sind geboten.
Sehr schönes, komfortabel eingerichtetes Haus mit
großem Garten in einem Bezirkshauptstädtchen der
Mittelschweiz. Reichliche und vielseitige geistige
Anregung im, Hause. Gelegenheit zur Ausübung von
Liebhabereien. Gute klimatische Verhältnisse. Beste
Referenzen. Gefl. Anfragen unter Chiffre 1-4389 werden
sofort beantwortet. s4389
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àtààtkiWl.
1—3-soiliAs Stempel 0.80
Ovals Stempel 1.S0

Komplotts kleine Oruekorei
Uatsnt, „Usrkskt" Asnannt,
mit 200 Luekstadsn uncl
2ikksrn 4.—

Illustrierte Preisliste Metis uuâ kreuee.

ltpsnvken. s4095
^

Spergeln nnà Lràeren
nur extra, 2'/s kg Or. 3 20 5 5 kg Or. 6 —

(O 23810 O) franko. s4375

5eIIe> Lm„ »sàlsgààr, Saxon (Mlls).

In rustixvr, staubkroior I-a^o am 8ss mit svdatti^om Karton nnà pravbt-
voUor âussiebt auk àio Llxon. — Seekscksnstslt nnà rearms Lâàor. —

Llsktr. Iiiostt. — Dolopston. — àtognraAo. — Voi-iiiglivko Itiivl,« un«I
HsIIsn. Ulsssigs pensions unck pssssnîen-pi»eise.

4g28j O. àsàe/'.

k!ïn liVonî sn ilie liiluttvn!
^Venn Ibr gesunde und kräftige Xinder wollt, ernäbret dieselben nur mit

dem langjabrig von vielen ^vr^ten erprobten

ZLaisSrs ILàcZ.Si'iiiSd.l
welobes in seiner vollkommenen Tusammenset2ung der Xluttermilob gleiob-
kommt. Xaisers Oindsrmebl gibt O.rakt und Xnoobsn, es besitzt bei grösster
Osiobtverdauliobkeit kövbste î>l'âbrkrakt. Orbreobsn, Oiarrbos und Oarm-
erkrankungen werden bei Verabreiobung von Kaisers Oindsrmsbl verbötet und
gebeilt,lieber äbnlioks Heilerfolge mebr wie 100 Oanksobrsidsn von Hebammen

à
S'bl'

Ois grosse Billigkeit ermögliobt den Oekrauob jedermann. V» O^ilo-
Oossn 65 (its., V2 Oilo-Vossn Or. 1.20. Tu babvn in den ^potbeken
und besseren Xolonialwarsnkandlungen, wo niobt, wende man sieb
direkt an ft011

?!-. üaissi-, Lì. üllsi-yrstttsri s^t. 8t. Kâlieu). à
e»

^ sàtliokv. seltit Ui« veraltetsten uva sinsevvur^eltstev LiUedv dsilt rasoU, liauernU I» uvâ brietlldi oUno Lsrutsstörung mit unscUêillIioUen ^UZU »
â IriUisOksQ tiriâ lträutsririiUsIn â

Qai'antisrts BruOli^HSilungi!

ILuraitstzâ itkàksls f8et>vei0 vr. msâ. Nmil ILàlsrtz, prülit. àr^t.

^ lauseà vâàetr. v. (iàilton Liasiekt. Verl. 8iv Kratis-Kroselliirv gvls. Kiv8. v. 50 0ts. in Unrkvn k. knekporto. â

^inge^ ^leui'onat - Ki8-
Nìlît8 (Ürakt-Ilivsiss-Liscmts).

liabrbafter wie Olsisob.

Viermal so nadrbakt wie gswöbnliobs
Oisouits.

WM" beFutsebtst
unck UUK ^4182

^inge»-8 ^ein8te Ka8le^

in eleganten Oaek-

ungeu kür Oesobenk^weeke ollen auks
Oswiobt, als ^akeldsssert.

^inge^ kîoulette8 à la

^ vanille ei su ekocolate
(Oeinste Ooblbüppsn)

in bübseken Lleebbüebs^n à50 3tUek.
lloobkoino Qualität. —

^inge»-8 Lie»-- uncj IVIilek-

genau berge

WV fljur 1 Minute iioeb-eit.

AM" >Vo unsers 3pe2»abtäten niobt 2u
linden, wende man sieb direkt an die

SàSràl- H ûMàkfsdrik
Lk. Singer, llsssl.

Tür s Tranken
vorssucksu kraulio ASKSu Kaelmabms

dtto. S lie. ft. Il>ilàftbssll-8àn
(oa. 60—70 IsiobtbssebäckiAts Ltüosts
àsr ksiustsn Doilstto-Lsit'su). s4080

Rsr^mann à Oo., Wi«àikon-2ûriok.

Sprenger-kernet. St. Lallen
„pilAsrflok" pabriic:

48 XvnxiTSS« 48 «N»sà. a
'pslSptiori!

«
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StfîHïct{Br JTratten-Jettune — Blätter t^r ïrrn ijâueltrfien Erefe

3\t iârïlidjBn XiettesbtlEfe htEtben rar.
®a§ jütdjertfdje Dbergericßt tjat ben bemerîenê*

werten ©ntfdjeib gefällt, bafi Stiefe jroifdjen 33raut=
teuten gewecßfett, nidjt in bie Sategorie non 33erIobung§=
gefdjenfen gehören unb bag fie bemnad), wenn ba§
®erßältni3 ftd) roieber löfe, ohne jut Otje geführt ju
haben, gegenwärtig meßt herausgegeben werben muffen.

Db biefer ©ntfcßctb in ben fünftigen SiebeSbriefen
ber SSräute in aürcßerifdjen Sanben jum SluSbrucE ge*
langen wirb Db bie jungen SDJäbdjen aller brieflichen
3ärtlid)teit§äuherungen fli) tlug enthalten werben, bi§
bag eheliche S8anb gefnüpft ift ®a§ bleibt abjuwarten.
®ent 3eitgetfte fid) anpaffenbe SSräute fchreiben fünftig
ihre Sriefe am heften mit „fgmpatljifcher" îinte, bie
nach Verlauf non einigen Sagen ober Stunben in ben
Scfjriftjügen ooüftänbig oerbleicht unb unfichtbar wirb;

fo meint eine bie 3e'd?eri her 3eit beobacßtenbe unb
wiirbigenbe SSertreterin biefer ©peaieS.

mtr Spimtßrimmt
3n ber Spinnerei Saufenmüßle im SBabifcßen at*

beiten 3 ©djweftern Schaffner aug Raufen (®rugg), bie
jufammen beinahe 140 ©ienftjaßre im gleichen ©efcßäfte
jählen. ®ie ältefte arbeitet fcßon 56 3aßre bort unb
ift oor einigen fahren oon ber ©ro&ßeraogin oon SSaben
mit bem golbenen fireuj für 50jaßrige§ Slrbeitgjubiläum
befchentt worben, bag bie fleifjige SUrbeiterin nun mit
©tola 3U tragen pflegt. ®ie jüngfte arbeitet feit 37
Sahren bei ber gleichen pirata unb hofft auoerfichtlid),
bah auch fte einft auf ein 50jäfjrigeg 8lrbeitgjubiläum
aurücfbliden tönne.

4382] c£ujern, ben 5. Slpril 1906.

gerrot g. |Uljtttirit & Cr»
§au« arbeitet*® trief m afdjincmülfticttgefcllfdjaft

3wricf) III, ^tingenür. 31 AW.
Sçh habe bie SDlafdjine erhalten unb fann Sßnen

au meiner greube mitteilen, bah tcE) mit ihr fehr au*
trieben bin. ®te SBoHe ift oerftriett unb erfudje ich
Sie, mir SBoHe au einem ©ufcenb Sßaar ©amenftrümpfe
3u fcßicEen. SBenn biefe oerftrieft ift, werbe ich fchon
mehr Sßotle beftellen. ®er SDtufterftrumpf wirb gleich
nach ©mpfang ber 2BoHe folgen. Qn ber ©rwartung,
bah @ie mir bie SBoHe fofort fenben, grüfit ©ie befteng
(S 1936) gfrau 31.

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach.

Johanna
patent, in den meisten europ. Staaten, c[]d 19451
D. R. P. 106,588, ist heute wohl der beste und
beliebteste CorsetersatZ. Für Personen, die im
Erwerbsleben oder im Haushalt körperlich thätig

sind, sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohlthat. Die Handhabung ist ungemein einfach und vermöge der grossen
Haltbarkeit ist Johanna auch das vorteilhafteste Mieder. Viele Gutachten
ärztlicher Autoritäten. Hunderttausende schon im Gebrauch, und mehren sich
die Anerkennungen von Tag zu Tag. Preise: Fr. 4.50, 6.60, 8.75 bis 19.50,
für Kinder von Fr. 3.50 bis Fr. 7-—• Verlangen Sie Johannaprospekt (gratis)
in einer Niederlage (in St. Gallen bei Ehrenzeller-Meyer & Cie., in Herisau
bei J.B Nef) oder direkt bei der Schweiz. Generalvertretung: [3953

Moser Ä C, Ä, Zürich Izur

Trülle,

Günstige Konditionen für seriöse Wiederverkäufer.
Wir empfehlen zugleich unsere so ungemein beliebten, waschbaren

Tlompnhiildpn uSanitas11 das Einfachste, Billigste und Angenehmste.
IJdlUCUUlllllCIl Halbdutzend Preis : Fr. 3. -—für Cretonne porös, Fr. 4.50

für Frottierstoff u. Fr. 8.— für Javaleinen. Dazu passende Gürtel Fr. 1.— p.Stück.

Beck'8Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [3657

„Vo* fcen umtfdjaftlicfyen
Kant))f acftcllt !"

©te ©tgebmffe eines unter oBtgem ©itel ftefjenben SßreiS»
auSfdjreiBenâ ber „©artenlauBe* finb Bier in S3ud)form 31t*
fammengefaftt. Sßa§ fdjicffalggeprüfte grauen in biefen ©lättern
bon iBrem fieBen, iBrem SBittgen um§ täglicße S3rot eraäBlen,
ift burcBIeucBtet bon bem ©ieg über 9lot unb fieib. ®a§ Mage*
lieb üBer bag Sog ber grauen Wanbelt fid) 311 einem Reiben*
fang, ber gWar nic^t bon WeltBeWegenben Säten Berichtet, WoBl
aber bon ber füllen, unermüblid)en StufopferunggfäBigfeit be8
SBetBeS, bon bem rafdjen 3u8reifen im Salle eiiteë jähen 3u»
fammenBrud)S. fliegt mit plößlicß auffladlernber ©egeifteruttg,
ber ja oft fo fcBneU bie ©rrriießterung folgt, gingen biefe grauen
an ißr [eßwereö SEageWert; nein — mübfelig unb Beloben fittb
fte botgebruugeit, ©cßritt für ©ißtitt, ©tunbe um ©tunbc, neben
fid) bie ©orge als gübreriu unb mit fieb bie eifern e Utotwenbig*
feit als ©teefert unb ©tab. ®ur<B eifernett gleif; unb ber*
ftänbige Sluffaffung ber geiüage, [traffe ©elBjiaucßt unb liebe*
belle Seitung Baben fie ißre .Rinbet 3U tiiebtigen (Dtenfcben
er3ogen, iß ten ©efeßwiftetn baS gortfommen ermöglicßt, alternben
Slngeßörigen einen fonnigen SebenSaBenb gefeßaffett, fid) felBft
innere 3ufttebenßeit erworben. ®aS elegant auSgeftattete, mit
farbigem Umftßlag betfeßene unb 240 ©eiten ftarfe S3ucß ift für
eine ibtarf buröß ade S3ucßbanb[ungen ju ße3ießen, aueß gegen
©ittfenbung bon 1,20 2ftarf bireft bont Sßerlag ber „©artenlauBe".

fitnft Keil'» Hacbfolaer
©. m. 6.

Seipaig, Seuigftr. 33.

a«'

gute, solide, billige Schuhe einkaufen möchte
und dieselben nicht von

HL Brühlmann-Huggenberger
in WINTERTHUR bezieht

Hi schadet sich selbst Hl
Diese längst in der ganzen Schweiz und aueb im Ausland bekannte Firma, die nur

beste, preiswttrdige Ware zu erstaunend billigen Preisen in Verkauf bringt, offeriert
Damenpantoffeln, Stramin, V2 Absatz .No. 36—42 Fr. 1.90
Frauenwerktagsschuhe, solid, be9chlageu 36—42 „ 6.—
Frauensonntagsschuhe, elegant mit Spitzkappen „ 36—42 „ 7.—
Arbeitsschuhe für Männer, solid, beschlagen „ 40—48 7.50
Herrenbottinen, hohe, mit Hacken, beschlagen, öolid „ 40—48 „ 8 50
Herrensonntagsschuhe, elegant, mit Spitzkappen „ 40—48 „ 9.—
Knaben- und Mädchenschuhe 26—29 „ 3.80

Zahlreiche Zeugnisse über gelieferte Schuhwaren im in- u. Auslande.
Zà3079G) ü*T Versand gegen Nachnahme. & Umtausch franko. "9(1 [3981

450 verschiedene Artikel. Illustrierter Preiscourant wird auf Verlangen gratis und frankn jedermann zugestellt.

IEN
Garantir!" rein

laulGulachlen mehrerer KaDlüns-Chemilier
SOWIE

Jfach-u. Haushalrungs-Sohuleiv

Töehter - Pensionat
Mme und M"68 Junod

Rue Centrale 17 Ste. Croix (Vaud)
Preis: Fr. 75.— per Monat.

H 21700 L) Prospekte u. Referenzen. [4248

Verlangen Sie bei Ihrem
Lieferanten das beste Waschmittel

PETRIN.
Es besteht aus Petrol, Terpentin

und Salmiak und macht die
Wäsche blendend weiss.

Chem. FabrikStalden (Bern],

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4065

Bei grosseren Aulträgen höchster Rabatt.

Gesch&nsprinzip :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion 1

Zeitungska ta log gratis u. franco.

Knaben-Institut s> Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Gegründet 1859.

Mechanische Verweberei Wil
(Kanton St. Gallen)

C. A. Christinger
empfiehlt sich den geehrten Hausfrauen zum
fachgemässen maschinellen Verweben
von defekten Gardinen, Tüll- und
Spitzenkleidern, Spitzenkragen etc.,
sowie jeder Art Wäsche-Gegenständen,
auch farbige Tischdecken. Prompteste und
billigste Ausführung, auch der kleinsten
Aufträge. Garantie für Nichtausreissen
und Haltbarkeit. Die Ware muss jeweilen
gewaschen eingesandt werden. [39"3

Ablagen werden zu errichten gesucht.

Jschias, Hüftweh
Magenleiden

Trotz mangelhafter Befolgung Ihrer Vorschriften bin ich durch Ihre briefl.
Behandlung von Ischias, Hüftweh in Hüfte und ganzem Bein rechts völlig
befreit worden. Die heftigen Schmerzen und die Zuckungen in den Nerven sind
verschwunden. Ich muss nicht mehr wie früher alle Augenblicke auf dem Wege
absitzen und kgnn jetzt meinem Verdienste ungehindert nachgehen. Ich bringe
dabei in Erinnerung, dass Sie mich schon einmal vor 6 Jahren geheilt haben und
zwar von einem Magenleiden. Ich bin Ihnen deswegen doppelten Dank schuldig
u. erlaube Ihnen gerne, dieses Zeugnis zu veröffentlichen. Muri, Aargau, 7. Okt.
1903. Karl Frei, Bannwart. jUP- Die Unterschrift des Herrn Karl Frei, Bannwart,

ist eclit. Muri, 7. Okt. 1903. Gerichtskanzlei Muri, Aargau. Hard, Gerichts-
substitut. "TpH" Adresse : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [3916

Schweizer Frauen-Zeitung — Blatter Mr den yZuslichen Kreis

Die zärtlichen Liebesbriefe werden rar.
Das zürcherische Obergericht hat den bemerkenswerten

Entscheid gefällt, daß Briefe zwischen Brautleuten

gewechselt, nicht in die Kategorie von Verlobungsgeschenken

gehören und daß sie demnach, wenn das
Verhältnis sich wieder löse, ohne zur Ehe geführt zu
haben, gegenwärtig nicht herausgegeben werden müssen.

Ob dieser Entscheid in den künstigen Liebesbriefen
der Bräute in zürcherischen Landen zum Ausdruck
gelangen wird? Ob die jungen Mädchen aller brieflichen
Zärtlichkeitsäußerungen sich klug enthalten werden, bis
das eheliche Band geknüpft ist? Das bleibt abzuwarten.
Dem Zeitgeiste sich anpassende Bräute schreiben künftig
ihre Briefe am besten mit „sympathischer" Tinte, die
nach Verlauf von einigen Tagen oder Stunden in den
Schriftzügen vollständig verbleicht und unsichtbar wird;

so meint eine die Zeichen der Zeit beobachtende und
würdigende Vertreterin dieser Spezies.

Alte Spinnerinnen!
In der Spinnerei Laufenmühle im Badischen

arbeiten 3 Schwestern Schaffner aus Hausen (Brugg), die
zusammen beinahe 140 Dienstjahre im gleichen Geschäfte
zählen. Die älteste arbeitet schon 56 Jahre dort und
ist vor einigen Jahren von der Großherzogin von Baden
mit dem goldenen Kreuz für övjähriges Arbeitsjubiläum
beschenkt worden, das die fleißige Arbeiterin nun mit
Stolz zu tragen pflegt. Die jüngste arbeitet seit 37
Jahren bei der gleichen Firma und hofft zuversichtlich,
daß auch fie einst auf ein övjähriges Arbeitsjubiläum
zurückblicken könne.

«ssj Luzer«, den 5. April 1906.

Herren Thos. H. Mhittick H Cs.
HauSarbeiter-Strickmaschincn-Akticngesellschaft

Zürich III, Kttngenflr. ZI

Ich habe die Maschine erhalten und kann Ihnen
zu meiner Freude mitteilen, daß ich mit ihr sehr
zufrieden bin. Die Wolle ist verstrickt und ersuche ich
Sie, mir Wolle zu einem Dutzend Paar Damenstrümpfe
zu schicken. Wenn diese verstrickt ist, werde ich schon
mehr Wolle bestellen. Der Musterstrumpf wird gleich
nach Empfang der Wolle folgen. In der Erwartung,
daß Sie mir die Wolle sofort senden, grüßt Sie bestens
(8 1936) Ära« I>.

v««n«i» »sldlein dgzsg àml Vkaltsr kîygax, Slolsàli.

Ovkaima
patent, in deu meisten europ. Ltaateu, -A 10431
O. kî. 103,333, ist deute wokl der beste und
beliebteste Oorseteraat?. bür Personen, die im
Erwerbsleben oder im Oausbalt körperiicb tbätig

sind, sowie für unsere keranwacbsenden Töcktern ist ckokalllla geradezu eins
Wobltbat. Die Oandbabung ist ungemein einfack und vermöge der grossen
Haltbarkeit ist ckokaana auek das vorteilbafteste Mieder, Viele tlutacbten
äratlicber Autoritäten, Hunderttausend? sebon im Oebrauck, und mekren sieb
die Anerkennungen von lag ?u Tag. preise: Pr. 4.50, 6.60, 8,76 bis l?,Z6,
für Binder von Pr. 3.50 bis Pr. 7.—. Verlangen Lie ckotiauiràprospekt (gratis)
in einer Niederlage (in Lt. Lallen bei pbrenTeller-Vlever A Lie., in Herisau
bei /.p Nef) oder direkt bei der sckwei?. (Generalvertretung: s3?53

lilmr â V,Well Ikür

(Zünsiixe konüiiionen für seriöse Wisderverkäuker.
^Vir empfehlen dUAleicR unsere so unZemein deliekten, wasekkaren

„Lsnìîss" (las Riàokste, Rilli^ste unâ à^enekinste.
14a1ì)àtdenâ Rreis: Rr. 3. -— für (bretonne porös, Rr. 4.50

für l^rottierstoff u. k>. 8.— für ^avaleiuen. vaxu passenâe (?ürte1 Ri-. 1.— p.8tück.

Sook« U«vito
Losts Ssilv 2UM V^u8eìi0ii von wollsuSH UnîSàlsiàsrii, icinäSi-wäsotiS. Lìriirripks,

IZSOk.Sn sìO. vis >Vo>!o dlsidt wsià uvà gsSOìnrisiâig und gssit nickt sin. oebi-aucksan-

vàunA kei jsäein Stück. Deberall ?u dadev. (3657

„Vor den wirtschaftlichen
Aainpf gestellt !"

Die Ergebnisse eines unter obigem Titel stehenden
Preisausschreibens der „Gartenlaube" sind hier in Buchform
zusammengefaßt. Was schicksalsgeprüfte Frauen in diesen Blättern
von ihrem Leben, ihrem Ringen ums tägliche Brot erzählen,
ist durchleuchtet von dem Sieg über Not und Leid. Das Klagelied

über das Los der Frauen wandelt sich zu einem Heldèu-
sang, der zwar nicht von weltbewegenden Taten berichtet, wohl
aber von der stillen, unermüdlichen Aufopferungsfähigkeit des
Weibes, von dem raschen Zugreifen im Falle eines jähen
Zusammenbruchs. Nicht mit plötzlich aufflackernder Begeisterung,
der ja oft so schnell die Ernüchterung folgt, gingen diese Frauen
an ihr schweres Tagewerk; nein — mühselig und beladen sind
sie vorgedrungen. Schritt für Schritt, Stunde um Stunde, neben
sich die Sorge als Führerin und mit sich die eiserne Notwendigkeit

als Stecken und Stab. Durch eiserneu Fleiß und
verständige Auffassung der Zeitlage, straffe Selbstzucht und liebevolle

Leitung haben sie ihre Kinder zu tüchtigen Menschen
erzogen, ihren Geschwistern das Fortkommen ermöglicht, alternden
Angehörigen einen sonnigen Lebensabend geschaffen, sich selbst
innere Zufriedenheit erworben. Das elegant ausgestattete, mit
farbigem Umschlag versehene und 240 Seiten starke Buch ist für
eine Mark durch alle Buchhandlungen zu beziehen, auch gegen
Einsendung von 1,20 Mark direkt vom Verlag der „Garteulaube".

Ernst Neil's Nachfolger
G. M. b. H..

Leipzig, Königstr. 33.

Ante, «aliel«, IbilliKv einkaufen möckte
und dieselben von

u. knüklmsnn ^uggenkengen
in «IIl>FcNF«UN bsmsbt

«cìi^âcî «ici! »MW
Diese» längst in dor gok^void uud auok im Ausland kokauulo Rirms, dio mir

kest«, prvtslvüräissvWarodu ktllix«»» Rroisou in Vorkaut drivât, ottoriort
vamoupautokkoln, Ztramiu, ^ksalid .No. 36—42 Rr. 1.90
Rrauou'ivorktatessokukv, solid, kosoklaxou 36—42 „ 6.—
Rrauousormtasssokuko, olvxaiR gpitdkappou 36—42 „ 7 —
^rdoitssokuko kür Käuoor, solid, kosoklasou „ 40—48 7.50
Rorroukottmou, Koks, mit Raokeu, kosokla^ou, solid „ 40—48 „ 8 50
Rorrousouuîasssokuko, olosaut, mit Npitdkappou 40—48 „ 9.—
Ruakou- uud Zdädokousokuko 26—29 „ 3.80

Takllt-siOliS Ulosn Aslisfsnis Sczkluklwai-SNl Im In- u. ^uslancis.
2à 3079 V) Versand gegen I^acknakme. K, Ilmtausck franko. ^3981

IS» nrzeliieàe lltllliel. »liiîtrierlsr kreinluniuit «iril »»I lteàgn grsliz nil lmlo jeàmn uignlelll.

lisrornsif eeio

slsutllotocliten mebrereellsowns Ldemiliees

silocii-u. lleuskslmogs-sedulem

Ioektor - ?6NSÌ0NAt
und IVI"°» Zunod

kn lleulrals >7 St«. vr«ix (Vaud)
rr. 7S.— Slvnst.

V 21700 V) vrospskts u. Referenden. ^4248

F/e //z/'em v/e/e-

7?« beske/ik aus 7'ek/ok, ren/ien-
ki/l unck^al/nia/e u/u/ mac/ik ckie

lVäso/u! />/en</enck u/e/ss.

Lüoru. /Ze/u).

kulloli ÜÜV88S

^ôsstkàonvkii-Lxpkâjtjoiì
des Kontinents

Tî. LsIIvn
(zssrillldst 1867).

Vs trstsr: S. vi«N« - Ss»«r.
!sr»u — gssel — kern — viel — Clnir
— Vlsrus — l-sussnno — lurern —

Sevsttbsussn — Solotdurn.
kerlin - Frankfurt - Vkien à

^sntrsl-vurssu tllr die 8od>velr:
2iìrî«I,

empllevlt siov sur Lesorsun« von

Insvnsßvn
in alls sok^sidsrisoksn nnd ansl'ând.
^sitnnssn, vaokdsitsokrittsn, I^a-
lender. Reise- und Rmrsdüoksr, okne
àsnakms dn vrisinalprsisen und

okne alle ^ebsnspsssn. ^65
kei gàken iililtkàgeii IiSciiîtek kàtt.

<z«î,el»àrt«i»rr»^ip î
prompts, eiskte und solide Zodlsnung.

vlskrstlon l

^eikunAz/raku/ogl Ana/is u. /banco.

Xiiàn-lMjwl s gAllâel88cduIe
VI0S-R00.SSSS.U. Vrs38isr b. RsusnburA.

«exrili»l»et I8SS.

ààià Ve^àtei
(Xanton Lì. Qallsn)

L. Lkristinxer
emplleblt sieb den Aesbrtsn Hausfrauen ?um
kacsigernässen rnasekinellen Verweben
von ü«teüt«n Kai»«Iin«n, Füll und
Lpàenkleidern, Lpitsenkragen etc., so-
wie jeder ^Vrt Wäscke-Qegenständen,
aucb karviIe liscbdecken. prompteste und
billigste ^uskübrung, aucb der kleinsten
Trufträge. Garantie kür Kicdtausreissen
und Haltbarkeit. Die Ware muss jeweilen
gewascken eingesandt werden. (3973

tMgen «erileii m ekricliteii gesiiclit.

^svkîss,
IVIsgviHleîiIen

?rc>t?: inangölbafter IZskolgunA Ibrsr Vorsebriftsn bin ieb durob Ibrs briskl.
RsbandlunK von Isebia», llüftweb in llükte und Kantern Lein rvebts völlig bs-
freit worden. Ois bsftigsn Lekmsr^sn und die Zuckungen in den Nerven sind
vsrsckwundsn. Ick muss nickt mebr wie trüber alle Augenblicks auf dem Wege
absitzen und kgnn jetck meinem Verdienste ungebindsrt nackgsbsn. Ick bringe
dabei in Orinnsrung, dass Lis mick sckon einmal vor 63abrsn gebsilt babsn und
2war von einem Illagenleidsn. Ick bin Ibnsn deswegen doppelten Oank sckuldig
u, erlaube Ibnsn gerne, dieses Zeugnis ?u vsrötfsntliebsn. ö-Iuri, Aargau, 7. Okt.
1903. Xsrl Orei, lZannwart. MM- Ois Ilntersckrift des Herrn Xarl Xrsi, Lann-
wart, ist eckt, öluri, 7. Okt. 1903. Osricktskan^lsi Nuri, Aargau. Hard, Osrickts-

substitut. "MG' Adresse: privatpoliklinik Klsrus, Xirckstr. 405, lllsrus. (3916
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